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Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD vom 28. November 
1957, betreffend das Verhalten des Botschafters Blankenborn 
bei Abschluß des Israel-Abkommens, beantworte ich wie folgt : 

Botschafter Blankenhorn hat niemals von dem Kaufmann 
Lewy durch das Bankhaus Hardy & Co. in Frankfurt a. M. 
eine für die Christlich-Demokratische Union als Zuwendung 
bestimmte Zahlung von 100 000 DM in Empfang genommen. 

Herr Lewy selbst hat, nadidem er von dem Inhalt der Kleinen 
Anfrage Kenntnis erhalten hatte, unaufgefordert am 11. De- 
zember d. J. im Auswärtigen Amt vorgesprochen und erklärt, 
die Behauptung, daß er Herrn Blankenhorn 100 000 DM gege- 
ben habe, sei frei erfunden ; auch das Bankhaus Hardy & Co., 
das er gegebenenfalls von der Pflicht zur Wahrung des Bank- 
geheimnisses entbinden werde, werde nur bestätigen können, 
daß es sich bei der erwähnten Behauptung um eine freie 
Erfindung handele. 

Damit erledigt sich der Absatz 2 der Kleinen Anfrage. 


von Brentano 
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